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Abend-blind
—

Vom Zuge.
__ Nach dem dem Abgeordnetenhause soeben zugegangenen

.ten Bericht der Staatsschuldenkommission belief fich die preu-

ß» Staatsschuld- am 31. März 1912 auf 9866 38159451 Mi.
ü, das Etatsjahr 1918. wird sie sich nach dem Etat auf
901769098,71 Mark stellen.

h. Die Zentralverbände der Töpfer, Glasarbeiter und

mellanarbeiter bereiten einen gemeinsamen Kongreß vor,

er Mitte Juli abgehalten werden soll, um die Verschmelzung zu

„Wehen. Die Gründe dafür sind darin zu suchen, daß die Leiter
er Verbände glauben, in diesem kompakten Zusammenschluß in
n sage zu sein, große _unh gewaltige Streiks durchsetzen zu

i en.

“h. Die Sozialdemokraten wollen, wie man hörte, ihre Aktion
rßjeLandtagswahlen dadurch einleiten, daß sie große Protest-

ammlungeu gegen die Wehrvorlage unternehmen. Jn Berlin
Um diese am 6. April beginnen.

zDer Arbeitgeberverband für Binnenfchiffahrt und

erlaubte Gewerbe e. V. hat sich auf seiner in Berlin abgehaltenen
eneralversammlung eingehend über die Lage des Streits in der
.iueuschissahrt ausgesprochen. Es wurde eine völlige überein-
—«...« g der Ansichten konstatiert dahingehend, daß für die

zbciigtbet nach her günstigen Entwickelung, welche die Dinge
dafür sie genommen haben, keine Veranlassung vorliegt, von
Ideal-achteten Taktik abzuweichen, umsoweniger, als der Stand-

»des Arbeitgeberverbandes eine Stärkung dadurch erfahren
«,daß eine große Anzahl bisher außenstehender Unternehmer

alt Mitglieder angeschlossen hat.

' Zu den Heere-vorlagen
e Die Urteile, welche bisher in der deutschen Presse über

« umfangreichen Heeres- und Deckungsvorlagen abgegeben
aber finh, können vorläufig nicht als endgültig angesehen
i den, denn sie stützen sich nur auf die kurzen Jnhaltsangaben

ossizidsen Organe und dürften sich bei Kenntnis der aus-
hsrlichen amtlichen Vorlagen in manchen Punkten ändern.
nmechin ist die Stellungnahme der einzelnen Parteien von
knissei Bedeutung. Wie die Parteien der Rechten und der
·«silalen Linken urteilen, ist bereits kurz angedeutet worden
« war von vornherein klar. Jn den leitenden
l-sionalliberalen Kreisen urteilt man, wenn auch nicht un-
birgt günstig, so doch wenigstens nicht schroff ablehnend. So
allkdie parteioffiziöse »Nationalliberale Korrespondenz-« u. ct.:

Mehr Schwierigkeiten als bei dem Wehrbeitrag werden sich bei
« Vorschlägen zur Aufbringung der dauernden Ausgaben ergeben.
TFI Fleisten Interesse beanspruchen die ,,veredelten Matrikular-
i“9€”. die zugleich die Verwirklichung des Besitzsteuerantrags
«21mann-Erzberger darstellen sollen . . . . Wir bezweifeln doch
hier, daß die Osfentlichkeit diesen hier borgefchlagenen Weg
Wille Erfüllung der von der Regierung gegenüber dem Reichs-
FMIgegangenen Verpflichtung ansehen wird. Einmal wird
telis»reichsrechtlich normierte Steuergesetz so gut wie gar keine
taffnche Bedeutung erlangen, zum andern erregt der Gedanke der
veredelten« Matrikularbeiträge die allerschwersten Bedenken. Herr
onthhmann mag beschönigend für sich geltend machen, daß die
ubFmgUng durch die Bundesstaaten praktisch sei Aber zweifel-
·s,l!»egt darin ein ganz erheblicher Rückschritt in dem Aufbau der
gchvsitlanzen und nicht zuletzt eine Schmälerung der Rechte
aII Rimsingen die dieser sich sichee nicht ohne Widerstand ge-

- en laifen wird. Es ist ja nicht zu leugnen, daß dein Besitzsteuer-
,ebsnkm- der nunmehr schon seit vier Jahren unser politisches
‚ ö n beiJerri'cht, in gewisser Beziehung durch die einmalige Ver-
iZinsabgabe Rechnung getragen ist. Denn täuschen wir uns
, « mag der Reichstag die Vorlage auch noch so sehr mildern,
M esitz wird bis weit in die Mittelstandskreise hinein ganz er-
mit? angefaßt Aber die eine Lücke klasst eben doch, daß her
‑erll eUchmtrag Bassermann-Erzberger nicht erfüllt ist. Und
Edum komd es im Reichstage erhebliche Kämpfe absetzen.... Die
wündtkgvdorlagen werden im Reichstag nach all dein Gesagten einer
ifbt Ichen Beratung unterzogen werden müssen. Wir nehmen
schlä an, daß- sich die verbündeten Regierungen auf alle ihre Vor-
‚qmm versteisen werden. Sie werden den Wünschen des Reichs-
W "W sv mehr entgegenkommen müssen, als ihnen für die Wehr-
gẃ g“ eitle namhafte Mehrheit sicher ist. Unser Ansehen erfordert
edigenß Wir auch die Kostenfrage in würdiger Weise er-
ütbaä Jst auf allen Seiten der gute Wille vorhanden, etwas
“ein Vaterland Ersprießliches zu leisten, dann wird auch das
.13 ein Wexdein und wir werden auf ein Werk zurückblicken, das
it. e Zeichen deutscher Opferwilligkeit und Tatkraft weit in alle

maltäleuchtet.

'er Eis hen Urteilen der Zentrumspresse sei folgender Satz
" e‘münia“ zitiert:

iusdmstwellen können wir nur unserer Befriedigung darüber
anu geben, daß die neuen Lasten nicht durch indirekte, den
'Cn besi assde Steuern den breiten Massen des Volkes, sondern
llgg ätzenden Klassen auferlegt werden sollen, und daß bei der
[ä ei Um Vesitzsteuer zugleich der föderative Charakter des Reichs
esseke BUndesftaates gewahrt worden ist, wobei zugleich eine
er Leistertnllivg der Matrikularbeiträge nach dem Vermögen und

unAssfthigkeit her Einzelstaaten in Betracht kommt.
De
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Wehrkraft des Deutschen
päischen Großmächte.
» Friedrich der Große, so sagte General von Blume dabei u. a..
at in ähnlichen Lagen, wie sich jetzt das Deutsche Reich befindet-
ür sich das Recht in Anspruch genommen, den geei neten Zeitpunkt
ür einen Waffen ang selbst zu· wahlen. Im Fahre »1805 hat
»reußen diesen Zeitpunkt versäumt und nachher hafur schwer

bußen müssen. Heute ist ein so cher Entschluß zweifellos sehr viel
schwieriger und verantwortungsvoller als damals; aber großer sind
auch die Gefahren und die Opfer, wenn uns zu ungunstiger eit
ein« Krieg au gezwungen würde. Wenn wir trotz alledem aus
Jriedensliebe und um der Vor ehunÆ nicht vorzugreifen, unsere
tacht ledi lich zur Verhütung es» rieges in die Wa schale

werfen, so ann das nur geschehen mit dem entschlossenen illen,
uns so stark zu halten, daß keine Macht uns ohne eigene schwerste
Gefahr herausfordern kann und daß wir ohne ·fremde Hilfe uns
einer; gleichzeitigen Angriffs von mehreren Seiten her erwehren
onnen.

Aus den von General von Blume aufgestellten Berechnungen
sei folgendes mit eteilt: Es beträgt das ahrliche Re«kr·iit»en-
kontingent ein chließlich Ein-« Zwei- und reisahrig-Freiwilliger)
in Deutschlan 270000, Ofterreich-Ungarn 188 000, ·Jtalien 120 000
(hier außerdem 25000 Mann als Ersatzreserve, die 3—6 Monate
aktiv dienen). Das gibt für den Dreibund zusammen jährlich
523000. Demge enüber bringen auf Frankreich 225 000, Europaiscly
Rußland und ibirien 430000. Das« sind _egenuber hem Drei-
bunde jährlich 655000. Jnteressant ist die lushebungsziffer
nach Verhältnis: Deutschland 4,1 aufs Tausend, Osterrei -Ungarn
2,6, Jtalien 3,5. Demgegenüber Frankreich 5,9 (ll), Ru land 2,7
aufs Tausendl · « _

Die Dauer der Ge amtdienstzeit einschl. Landsturmi usw.
Pflicht (alfo bis zum 45. ahre bei uns)« betragt bei uns 25 Jahre,
in ? Krisis-Ungarn 22, in Jtalien 19, in Frankreich 25, in Ruß-
an a re.

Für Feld- und Feldre erve-Truppen sind»bestimmt (ein:
gere net 15 Prozent Ausfa ) in Deutschland wolf »Jahrgange
gleich 2754 000 W ann, in Ofterreich-Ungarn 12 ahrgan e gleich
1356000 Mann, in Italien 12 Jahrgcin e = 1224000 ann, in
Frankreich l3 Jahrgange == 29 5000 ann, in Rußland zehn
ahrgänge == 3655000 Mann. Dreibtind zusammen: 5334000

gegen 6580000 Frankreich und Rußland.«"x«
Für ormationen zweiter Linie («Landwehr 2. Aufgebots,

Territoria eTruppen usw.) stehen zur Verfii ung (nach Abrechnung
von 25Prozent für Ausfall) in Deutschland sieben Jahrgange gleich
1418000 Mann, Osterreich-Ungarn ——-, Italien sieben Jahr ange
gleich 630 000 Mann, Frankreich sechs Jahrgänge = 1013 000 ann,

Reiches mit der der anderen ento-

f Ru land acht Jahrgänge ==:2 580 000, wobei zu beachten ist,';'.daß die
ruf ische Reserve zweiter Kategorie auch zur das stehende Heer
verwendet werden kann. Es stehen si also hier egenuber
{290% sog Mann als Dreibund und 3593 000 von Fran reich und
u an
Für Land sturm sind an ausgebildeten Mannschaften ver-

fügbar (nach Abrechnung von 331/ iProzent für Ausfall) in Deutsch-
and 6 Jahrgänge = 1080000, Zterreichdlngarn 10 Jahr änge
= 887000, Jtalien —, Frankreich 6 Jahrgänge = 900000 Ell ann,
Rußland 5 Jahan e = 1433000 Mann. Zusammen Dreibund
1 967000 Mann, ugland und Frankreich 2333000 Mann.

Nach ·alledem stehen überhaupt von Ausgebildeten
Zur Verfugung in Deutschland 5 252 000 Mann, Ofterreich-Ungarn
243 000, J alien 1 854 000, Frankreich 4 838 000, Rußland 7 668 000.

Zusammen Dreibund 9349000 gegen 12 506 000 Rußland
und Frankreich. Oder: Deutschland 5252 000 gegen Ruß-
land und·Frankreich 12 506 000.

‚ Was die Armeekorps des stehenden Heeres betrifft, so
sei hier nur ermahnt die Gesamtkriegsftarke der Armee-
korps: Deutschland 750 000 saußerdem 11 Kavalleriediv.), Osterreich-
Un arn 720 000 (au eroems«Kavallerie-Divisionen), Jtalien 360 000
(au erdein 3 Kapa erie-Divisionen), Frankreich 630 000 (außerdem
8 Kavallerie-Dibisionen), Rußland 1 090 000 (außerdein 23 Kavalierie-
Divisionen). Das ergibt: Dreibund 1830 000 unh 20 Kavallerie-
Divisionem Frankreich und Rußland 1 720 000 und 31 Siaballerie:
Divisionen.

General von Blume bemerkte schließlich, daß die neue
deutsche Heeresvorlage uns hauptsächlich drei Vorteile bringen
wird: eine Vervollkommnung der Truppen erster Linie, eine
Verjüngung der zweiten Linie und endlich eine Vermehrung
der ausgebildeten Mannschaften der dritten und vierten Linie.

Aus der Reichshaupistadt
·ik..» Berlin, 30. März. Vom lngplatz Johannisthal. Trotz des

wenig gunstigen Wetters flog am onnabend morgen sokker auf
einem von der Heeresverwaltung bestellten automatisch tabilen Ein-
decter nach Doberitz, wo er den Apparat ablieferte.——- Am Feitag na m.
wollte Hauptmann Gundel vom Luftschiffer-Bataillon Nr. 2, er
gegenwärtig bei den Albatros-Werken das Fliegen erlernt, mit
dein Schulapparat einen Aufstieg machen. Jn der Nähe der Wald-
fette treifte die Maschine, die sehr niedrig lag, den Boden und
uber chlug ich. Das Flugzeug wurde schwer beschädigt, während
Hnu mann unhel mit einigen Schrammen davonkam. Jn den
nach ten Tagen werden 60 neue Flugschüler in die auf dem
Flugplatz be egenen Fabriken und«Schulen eintreten. Es sind das
jun e Schul·er, »die von der National-Flugspende ausgebildet
wer en. Die einzelnen Fabriken erhalten se 5 bis 8 Schüler. Jm
gingen werden vom 15. April ab 75 Schü er ausgebildet werden,
ur die ein Betrag von 600000 Mk. zur Erwerbung der Piloten-
zeugnisse ausgese t worden ist. ..

—- Die 25% des Städte auers sur den Zweckverband an Stelle
des verstorbenen tadtbaurates Kiehlfmdet am 7. April statt. —- Das
»Zentralblatt der Bauverwaltung« bringt einen warmenN a ch r uf auf
Reinhold Kiehl, der mit der bitteren Klage s ließt, daß der ,,Stc"idte-
bauer des Zweckverbandes« bei seiner rieigen Arbeit zu wenig
unterstutzt wurde, sodaß er unter der Last zusammenbrechen mußte.
»Er»war „an schade »fur diese Stelle, die volligen Gleichmut, stier-
naekige Zahig eit, diplomatischeGewandtheit und überzeugende Be-
redsamkeit erfordert, alles» Eigenschaften, die der feine, zarte,
differenziert empfindsame Asthet nicht besaß.« Als aussichtsreicher
Bewerber wird her Architekt Jansen genannt.

« Die vereinigten rennsstehenden Parteien haben für den
Wahlkreis Charlottenburg a s »Kandidaten für die bevor tehende
Landtagswahl den christlich-sozialen Pastor D. Philipps au geftellt.

Der Krieg auf dem Balkan.
Die Slniari-Srage.

a: Angeblich aus Eetinje, wahrscheinlich aber aus der
russischen Botschaft in Paris, bringt der Pariser ,,Temps« fol-
gende Mitteilung: »Man erfährt hier, daß Rußland, welches
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sich immer Zwangsmaßregeln gegen Montenegro widersetzt hat,
sich weigern würde, seine Mitwirkung oder Zustimmung zu
einer Flottendemonstration zu gewähren. Man ist der
Ansicht, daß unter diesen Umständen Frankreich und England
sich gleichfalls nicht anschließen und so Osterreich-Ungarn die
gesamte Verantwortung für feinen Schritt überlassen, falls es
glaubte, diesen unternehmen zu müssen.«

Der »Temps« fügt folgenden Kommentar hinzu: »Diese
Entscheidung Rußlands kann keine Überraschung für die öster-
reichisch-ungarische und die italienische Regierung sein, denn
Ssasonow hat vor acht Tagen den Votschaftern beider Mächte
und in den gleichen Ausdrücken wie oben den russischen Stand-
punkt auseinandergefetzt. Der russische Standpunkt hat sich
niemals geändert. Er wird durch folgende beide Grundsätze
bestimmt: Teilnahme an diplomatischen Schritten, Nichtteib
nahine an Zwangsmaßregeln.«

Jn diplomatischen Kreisen, so wird von anderer Seite
dazu bemerkt, ist man nicht von der Zuverlässigkeit der dem
»Temps« aus Eetinje gegebenen Jnformationen überzeugt;
dagegen glaubt man zu wissen, daß vorläufig nur an eine
kollektiv beschlossene Flottendemonstration gedacht
wird, aber die Entschließungen aller Mächte noch nicht vor-
liegen. Diese Demonstration würde übrigens nicht der Auf-
bietung großer Kräfte bedürfen, und es ist wahrscheinlich, daß
Osterreich-Ungarn und England die Ausführung der Maß-
regel im Namen der Großmächte sichern würden.

—- Der Wiener »Reichspost« wird von informierter
Stelle zu den aus Eattaro und Rom eingetroffenen Mel-
dungen über eine Wiederaufnahme der Beschießung von
Skutari mitgeteilt:

»Auf den Kollektivschritt der Mächte in Cetinje erklärte der
montenegrinische Minister des Äußern, daß er nicht in der
Lage sei, sofort eine Antwort auf die Forderungen der Mächte zu
erteilen. Er werde die ihm übermittelten Forderungen dem
Ministerrat vorlegen, und dann müsse Montenegro sich noch
mit seinen Verbündeten ins Einvernehmen setzen. Jn-
zwischen sind von verschiedenen Seiten Meldungen eingetroffen,
die besagen, daß man aus der Gegend von Skutari wieder
Kanonendonner höre. Sollten sich die Nachrichten von der
Wiederaufnahme der Beschießung bestätigen, so werden sich selbst-
verständlich Zwangsmaßregeln als notwendig erweisen.
Eskann bemerkt werden, daß bereits in der letzten Botschafter-
reunion in dieser Richtung volle Einmütigkeit unter
allen Mächten geherrscht hat.“

Serbien unh Bulgarien.
O. M. Aus Belgrad wird gemeldet: Die Frage der

Aufteilung der eroberten türkischen Gebiete zwischen
Serbien und Bulgarien beschäftigt anhaltend die Presse,
welche beharrlich der Besorgnis Ausdruck verleiht, daß infolge
des vor dem Kriege getroffenen Übereinkommens den serbifchen
Ansprüchen nicht in angemessener Weise Rechnung getragen
werden wird. Jn kompetenten Kreisen wird jedoch versichert,
daß diese Annahme keineswegs begründet sei. Wenn auch die
Regelung der Grenzfrage gewissen, nicht unbedeutenden
Schwierigkeiten begegnen wird, so könne man doch jetzt schon
mit Sicherheit die Erwartung aussprechen, daß die einsichtigen
Kreise in Bulgarien sich den Geboten der Billigkeit nicht ver-
schließen und daß sie bei den bezüglichen Verhandlungen ein
dem durchaus bundestreuen Verhalten Serbiens in Bezug auf
das militärische Zusammenwirken der beiden Staaten ent-
sprechendes Entgegenkommeu zeigen werden. Man dürfe es
als ausgeschlossen betrachten, daß das bulgarische Volk sich
über diese Beweise der Bundestreue hinwegsetzen werde.
Übrigens sei der Zeitpunkt, in dem die Abgrenzungsfragen in
Verhandlung gezogen werden sollen, in die Nähe gerückt, und
man dürfe darüber beruhigt sein, daß die Richtigkeit der An-
sicht der leitenden serbischen Kreise bald durch die Tatsachen
erwiesen werden wird.

—-- Aus Saloniki wird noch gemeldet, daß dort die
Bulgaren mit den Serben das Übereinkommen getroffen haben,
eine gemischte Kommission die provisorische Abgrenzung
der okkupierten Gebiete mit Bezug auf die. Einsetzung der
serbischen und bulgarifchen Behörden vornehmen zu lassen,
damit Reibungen in Zukunft vermieden werden. Diese Ab-
grenzung soll bis zum Friedensschlusse Gültigkeit haben, worauf
die endgültige Festsetzung der Grenzen durchgeführt werden soll.

Schükri Pascha, der Verteidiger von Adrianopel.
Jn der Geschichte des Balkankrieges von 1912/13 wird der

Name Schükri Pascha vor vielen anderen hervorleuchten. Er hat
unter unsäglichen Leiden der Truppen und der Bevölkerung fünf
Monate lang die Festung gehalten und hat dadurch seinem Vater-
lande unschätzbare Dienste geleistet. Glücklicherweise steht nun:
mehr fest, daß Schükri nicht, wie ein Gerücht wissen wollte, mit
dem größten Teil seiner Garnison bei der Explosion des Pulver-
niagazins umgekommen ist. Er ist mit allen Ehren, die man einem
tapferen Gegner erweist, von König Ferdinand empfangen worden
und darf den Säbel, den er so mutvoll geführt, wieder an der
Seite tragen. « «

Schükri galt von jeher, so lesen wir im »Bund«, als einer der
tapferften und besten türkischen Generäle. Und auch der Erfolg
ist ihm nicht versagt gewesen. Schükri ist heute ein hoher Fünfziger.
Seine Geburtsstadt ist Erzerum in Kleinasicn. Seine artille-
ristische Ausbildung hat er in Deutschland erhalten. unh
bei der Rückkehr in die Heimat wurde er zum Flügeladjutanten
des Sultans ernannt. Sein Schwiegervater war Nuri Pascha, der
allmächtige Stallkneister des Sultans. Dieser fiel eines Tages
infolge einer Palastintrige in Ungnade und wurde nach Damaskus
in Verbannung geschickt. Infolgedessen hielt man es auch für not-



wendig, den Mann seiner Tochter aus Konstantinopel zu ent-
fernen. Schükri wurde als Brigadegeneral und Kommandant der
Artilleriedivision nach Adrianopel versetzt. Hier fand er für seine
rastlose Arbeitslast und Energie ein reiches Feld der Tätigkeit,
und auch auf diesem Posten zeichnete er sich so aus, daß er sehr
bald zum Divisionsgeneral und Armeeinspektor von Adrianopel
ernannt wurde.

Jn dieser Stellung konnte er zum ersten Male zeigen, was er
im Ernstsall wert war. Dem großen mazedonischen Ausstand
des Jahres 1908, in bem bie bulgarischen Banden den Kampf gegen
die Türken begannen. machte er den Garaus, ehe er noch recht
angefangen. Zum Dank dafür wurde Schükri bald darauf nach
Saloniki versetzt und hier —- kaltgestellt. Die Berichte nämlich, bie
er nach Konstantinopel sandte, waren rein militärischer Natur, und
so sehr ihm seine Freunde dazu rieten, ließ er sich als Soldat nicht
darauf ein. seine Kameraden und ihm untergebenen Ofsiziere für
den hohen Herrn in Konstantinopel auszuspionieren. Als aber das
Jahr 1908, das Jahr der jungtürkischen Revolution, kam, da wußte
Abdul Hamid doch keinen besseren Mann, dem er vertrauen konnte.
Schükri Pascha schickte er nach Monastir und in das Wilajet
Kossowo, um sich über die Dinge, die sich hier vorbereiteten, zu
orientieren. Wahrheitsgetreu, wie er sie sah, berichtete Schükri
Pascha nach Konstantinopel, und da er die elementare Kraft er-
kannte, mit der die Revolution aus den albanesischen Bergen vor-
drang, riet er dein Sultan dazu, die Verfassung wiederherzustellen.
Auf den Rat Schükri Paschas hin gab Abdul Hamid seinen Völkern
die Konstitution.

Die Jüngtürken, denen er durch seine Berichte den Weg zu
ihrem Ziele freigemacht, hätten ihn nun in den Himmel erheben
müssen. Aber sie verziehen es ihm nicht, daß er rücksichtslos
alle die Disziplinlosigkeiten bestrafte, die sich die jung-
türkischen Ofsiziere zu schülden kommen ließen. Sie ernannten ihn
zum Kommandanten des neunten Korps in Erzerüm. Aber ehe er
dorthin die Reise antrat, wurde ihm das Generalinspektorat der
ersten Landwehrinspektion in Konstantinopel übertragen. In dieser
Stellung befand Schükri sich, als der Krieg ausbrach, und jetzt erst
entschloß man sich. ihn an die richtige Stelle zu schicken. - Man er-
nannte ihn zum Kommandanten von AdrianopeL Fünf Tage vor
der Kriegserklärung traf er dort ein. Fünf kurze Tage hatte er,
um die Festung zum Verteidigungskampf instand zu setzen.

Hchcesieir
Volk-versicherung.

8 Der Betrieb der öffentlichen Volksversicherung durch
die Schlesische Provinzial-Lebensversicherungsanstalt
ist vom Minister des Innern durch Erlaß vom 26. März 1913
genehmigt worden.

Bahnprojekt Oels ——Trebniß—Wohlau." «
5 Auf Einladung der das Bahnprojekt Oels—Trebnitz-—-

Wohlau bearbeitenden Komitees fand am Sonntag in Trebnitz
eine Jnteressentenversammlung statt, die so stark besucht
war, daß der Saal des Hotels zum »Kronprinzen« die Menge
der Erschienenen nicht zu fassen vermochte und viele um-
kehren mußten. -

Der Leiter der Versammlung, Justizrat Lasker, bedauerte,
da die Eisenbahnbelzdrde allen Wünschen gegenüber sich bis er
ab ehnenb verhalten abe und sprach die Hoffnung aus, da die er
Versammlung ein Erfolg »beschieden sein möge. Sann re erierte
Landesältester Hellmich über das Bahnprojekt, dessen Linie von
Oels über Gutwohne, Paulwitz, Schawoine nach Trebnitz gedacht
sei, hob hervor, welch gesegnete Kreisteile durch die Bahn berührt
würden, welch hohe Rentabilitat von ihr zu erwarten sei und welch
gro e Vorteile ie Städten und ländlichen Ortschaften bringen
wür e. Schon vor 40 Jahrenchabe man· die Wichtigkeit der ge-
wünschten Bahn erkannt und eine solche in üngefährer Linie der
·etzt projektierten ausgesteckt. Der Redner beklagte es, daß die
Vahnverwaltung ihre Ermittelungen wegen der Rentabilität nicht
an der richti en Stelle, namlich bei .den«in Frage _fommenben Be-
itzern, ange tellt habe, und daß sie ein o geringes Entgegen-
ommen zei e. Landta sabgeordneter von Kessel (Ober auche)
führte aus, aß es dur aus notwendig sei, daß die Bahn ehörde
über die in Stadt und Land sur die Bahn· herrschende starke Stim-
mung informiert werde, wies darauf hin, wie der Norden des Kreises
TrebniE gegenüber dein Süden infolge des»Fehlens einer Bahn
in der ntwickelung urückgeblieben sei, erklärte, daß der Staat
die Pflicht habe, die ahn zu bauen, um die in Frage kommenden
Ge enden der Kultur zu erschließen, selbst wenn die Rentabilität
ni t nachgewiesen sei, und legte an einer Anzahl von Beispielen
bar, welch blühendes Leben Bahnen selbt den ödesten Ge, enden
bra ten. Nachdem noch mehrere andere edner gesprochen gatten,
wur e einstimmig folgende Resolution angenommen, die mit
einer näheren Begründung dem Eisenbahnminister durch den Abg.
von Kessel überreicht werden soll: _ « · .

.,Eine von etwa 400 Bewohnern der Kreise Trebnitz, Militsch-
Wohlau und Oels besuchte Ver ammlun richtet an das Königliche
Ministerium der öffentlichen Arbeiten ie dringende Bitte, nun-
mehr die Erbauung einer Eisenbahn ·Oels.-T»rebnitz-—Wohlau
schleunigst in die Wege zu leiten. Sie sind einstimmi der Über-
zeugun , daß nicht nur das Wohl« des Trebnitzer reises, der
nament ich in seinem nördlichen Teile unter bem Mangel einer
Eisenbahn s wer leidet, und das derbeteiligten Nachbarkreise durch
eine solche isenbahn erheblich gefordert werden wurde, sondern
auch, daß diese Bahn eine genügende Rentabilat abwersen würde.«

militärifches.
sti- Der Kommandierende General des VI. A.- K. General der

Infanterie von Pritzelwitz reist heute abend, begleitet von dem
Hauptmann im Generalstabe von Tahsen, nach Ratibor, wo er
am Dienstag der Kompagniebesichtigung des III. Bataillons Infan-
terie- Regts. Nr. 62 im Exerzieren und Gefecht beiwohnen wird.
Von hier reist er am Nachmittage nach Eos el, um am 2. April
der Kompagnie-Besichtigung des I. unb II. Bataillons desselben
Regts. im Exerzieren und Gefecht beiwohnen. Die Rückkehr nach
Breslau erfolgt nachmittags.

Personalnachrichieir.
Regierung zu Oppeln. Versetzt Re ierungs- .

Berm ach an die Regierung in. oblena. Regierun s- und
Veterinärrat Dammann in Lie nitz nach Oppe n vom

Mai ab. Ernannt Gewerbeasses or Eckeh zum Gewerbe-
inspeltor.in Köni shütte. Jn den Ruhestand versetzt Hegemeister
Habel in Ehron au. »

Gedeukfeier.
die Am gestrigen Sonntage fand im Breslauer Hallen-

schwimmbad eine Gedenkfeier an den Begründer des Bades,
den verstorbenen Sanitätsrat Dr. Kabierske, und die Ent-
hüllung feiner Büste in der Eingangshalle des Bades statt.

Zu der Feier hatten sich, die Angehörigen des Verstorbenen
und eine gLeoße Za l von seinen Freunden und Verehrern ein-
efunben. ertreten waren ferner der Magistrat, der Vorstand

ges Hallenschwimmbades _unb bie Schwimmvereine; u. a. waren
ers ienrn Oberbürkermeixter Matting, Kämmerer Matthes,
Sta tbaurat von chol , Direktor Leitgebel, sowie auch
Oberbürgermeister a. S. De. Bender.» Der obere Gang der
prächtigen Ein angshalle war, mit Lorbeerbaumen aus-
e chiniictis in i rer Mitte· stand bie »Büste des Verstorbenen-

ge eikt mi einerPseidenen Hülle. Seitwarts hatten etwa undert
Mitglieder der ännerge ang- und Orcheuervereinigüng reslau
unter ihrem Dirigenten indnea stellüug genommen. Sie

und Veterinärrat

s

t 

serö ineten die Feier mit dein Dankgebet aus den niederländischen
Vol sliedern von Kremser unter Harmoniumbegleitung. Dann nahm
Oberbürgermeister a. S. Dr. Bender das Wort u der Gedachtnis-
rede an den Verstorbenen, Er gab ein Bild seines ebensganges und
schilderte, wie der Verstorbene rastlos, unermüdlich und mit welchem
raschen und beispiellosen Erfolge an ber Verwirklichün seiner
dee, ein Hallens wimmbad u erbauen, gearbeitet ha e. Ein
ol er Mann, der einer Vater tadt, und seinen Mitbürgern soviel
ges afsen hat. werde in der Erinnerung immer fortleben und er
wer e einen Freunden und allen anderenstets ein Vorbild ür Nach-
eiferun sein. Nach diesen Worten fiel die Hülle von der üste des
Ver tor eneii. Sie ist aus Bronlze von dem Breslauer Bildhauer
I ch»ü l«z hergestelltünd gibtein ebenswahresBild des Verstorbenen

ie Bu te steht auf einem hölzernen Sockel unb blickt in die Eingan s-
alle » inab. Nach der Enthüllung gedachte Oberbürgermeiter
atting im Namen der Stadt Breslau der Verdienste des Ver-

storbenen, feierte i n als Wohltater seiner Mitbürger und legte
an seinem Standbil e einen Kranz mit den Farben der Stadt
nieder. Direktor Leitgebel würdigte als Vertreter des Vorstandes
des Breslauer Hallenschwimmbades den Verstorbenen und legte eben-
falls einen Kran nieder. Es folgte mit Dankreden und Kranz-
enden der Vorsigende des Alten chwimmvereins ossenfelder,

Herr Bittner für den Schwimmkreislv und die ereine Silesia-
orussia und denNeuen Schwimmverein,und ein An estellter des allen

schwimmbades, der im Namen des Personals des ades einen ranz
niederle te. Nach der Ansprache des Oberbür ermeisters a. S.
Dr. Ben er hatte der Ehor das „treue deutsche erz« vorgetra en
und er schloß die erhebende Feier mit »dem Vortrage des „beutf en
Liedes« von Kalliwoda Nach der Feier würde die Büfte von den
Anwesenden besichtigt.

O Beuth en OS. 29. März. Die Ortsgruppe Beut en des
Deutschen Ostmarkenvereins verband mit der heute ier ab-
gehaltenen Bismarck-Gedächtnisfeier eine Erinnerungsfeier
an die Erhebung Preußens vor 100 Jahren. Der Vorsitzende-
Landgerichtsdirektor Kleinwächter, hielt eine auf die Bedeutung
der Feier hinweisende Ansprache. Die Kapelle der c’«lorentinegrube
und der Mannergesangverein »Sän erbund« vers önte die Feier
durch musikalische Vorträ e. Oberle rer Hanisch ielt einen or-
trag. Weiter würde ein B“fse’ftfpiel »Aus eiserner Zeit« aufgeführt.

Ox- Breslau, 81. März.

 

» Eine Kohleuvxhdgasvergi tung, der
zwei Mens enleben zum Opxer fielen, ereinete ich in der
vergangenen acht auf einem an er Kaiserbrücke iegenden Oder-
kahn. n der Vorderkajüte des Kahns wurden heute früg kurz
nach 8 hr ber 75 Jahre alte Schiffer Wilhelm Ast aus ieben,
Kr. Steinau, und der erst seit einigen Tagen auf dem Kahne be-
schäztigte 18jährige Schixfer Richard Simon aus Kuhnern, Kreis
Wo lau, leblos aufge uden. Während der ältere Mann im Bett
lag, wurde der jüngere vor der Treppe, die zur Kajüte führt,
liegend aufgefunden. Den näheren Umständen nach zu s ließen,
liegt Kohlenoxcgd asvergiftung vor. Es wird angenommen, aß sich
die beiden S i er am Sonntaglabend auf dem in der Kaüte
stehenden Ofen eine warme Mah zeit zubereitet haben und ald
darauf zu Bett gegangen sind. Aus bisher noch nicht ermittelter
Ursache sind aus dem Ofen iftige Gase in den Raum edrungen.
Der junge Schiffer hat ans einend die Erstickungsgefa r bemerkt
und versucht, ins Freie zu gelangen, ist aber bereits an der Treppe
zusammen ebrochen unb so ebenfalls dein Erstickungstode gum Opfer
gefallen. Beute früh wurden alsbald die Samariter er Feuer-
wehr mit dem Sauerstoffapparat herbeigerufen. Während bei Ast
bereits die Leichenstarre ein etreten war, wurden bei dem jungen
Schiffer Wiederbelebun sver ucbe mit dem Apparat vorgenommen,
bie jedoch trotz einstün iger Tätigkeit ohne Erfolg waren. Ein
Arzt konnte nur den bereits ein etretenen Tod beider Männer
feststellen. Daraus wurden die«Lei en nach dem Schauhause ge-
chafjt. — Von anderer Seite wird der Vorfall mit dem Schif er-
treik in Verbindung gebracht; es wird behauptet, ber Schorn tein
es betreffenden Ofens sei von Streikenden zugestopft worden. Ob

sich gieses Gerücht bewahrheitet, wird erst die nähere Untersuchung
erge en.

——- Ein Geldschraukeinbruch wurdenn der Nacht u Sonntag
in die Geschäftsräume der irma Reini er,Gebbert u. chell, A.-G.
für elektromedizinische un Röntgen- pparate, Taschenstraße 4,
verübt. Die Diebe drangen mittels Nachschlüssels durch eine Seiten-
tür in die Geschäftsräume ein und brachen den eisernen Tresor
auf. Sie erbeuteten einen Barbetrag von 2500 Mk. und erbrachen
sodann noch die Portokasse und beraubten sie ihres Inhalts in
Höhe von 80 Mk. Die Schreibpulte, die nicht unter Verschluß ge-
halten werden, wurden auch durchwühlt, die Diebe haben aber
außer einem S lü elbund, das sie mitnahmen, nichts Mitnehmens-
wertes mehr ge un en. Von den Dieben fehlt bisher jede Spur.

—- Die Wahl des zum Gemeindevorsteher von Brockau gewählten
Gerichtsassessors Dr. Herrmann aus Gaben ist von der ussichts-
behörde betätigt worden. Die Einführung soll am Mittwoch
stattfinden.
— Aus den Polizeilicheu Meldungeni Gestohlen würden

in der Nacht zum 29. d. Mts. aus einem verschlossenen Hof auf
der Gräbschenerstraße zwei weiße Hühner und»ein gelber ahn,
erner in der Nacht zu Sonntag aus einem Huhnerstall au ber
arkstra e 12 Hühner und zwei Hähne. — Am Sonntagabend

um 71/ hr kam eine 74 ahre alte rau auf der Weißenburger-
straße zEcke Wörtherstraße eim Verla sen einesnoch in· Bewegung
befindlichen Stra enbahnwagens zu all, wobei sie einen Bein-
bruch erlitt. Na Anlegung eines otverbandes wurde die Ver-
unglückte nach dem Allerhei igen Hospital gebracht. .. Auf der
Luisenstra e würde am Sonnabend _ein 51alrrge6_ Madchen von
einem rad ahrevden Knaben umgerissen. as Kind erlitt eine
bedeutendeFleischwunde.-—Am SonnabendAbend gegen Eil-, Uhr wurde
auf der Frankfurterstrafße Ecke Schweitzerstraße, ein Maurer von
einem Radfahrer ange ahren. Dabei kam der Radfahrer so un-
glücklich zu Fall, daß er sich nicht mehr zu erheben vermochte. Er
erlitt eine schwere Beinverletzung. Samariter der Feuerwehr
legten ihm einen Notverband an und schafften ihn nach em Aller-
heiligenhospitah , »

rhängt ausgefunden wurde am Sonnabend in seiner
Wo nung Promni -Straße No. 27a. ein fruherer Schu macher-
meiter, der von einer rau getrennt" lebt. 7-.- Am onntag
nachmittiig wurde an er Furstenbrucke die Leiche eines
unbekannten Mannes aus der Oder gelandet. . Der Ertrunkene
ist etwa 20—-25 Jahre alt, gut dunkles Haar, ist mittelgroß unb
war mit grauer Joppe, j warzem Jackett, gestreiften Hosen,
wollenen Unterhosen, Trikothemd, . . gezeichnet, grauen
Strümpfen und schwarzen Schnurschuhen bekleidet. Die Leiche, die
schon lange im Wasser gelegen haben muß. ist nach dem Schauhause
geschafft worden.

Bunte Chronik
- Das A rilheft von «,W.estermanns Monatsheften« enthält

das nachstehen e schöne Gedicht von Hans Schmidt:
An Bismariks Grab.

Ein lei es Raunen flüstert durch die Nacht
Und ra chelt in dem winterdurren Laube.
Der Mond ist hinterm Walde aufgewa t.
Wie harnischglänzend halten bei eweih ein Staube
Die alten Buchen ritterliche Wa t. _

Und orchl Jhr Raunen klingt« wie Harfensangz
Nun raüst es aufwärts wie mit Stürmesschwingen:
Von Heldengröße, die die Welt be wang« . ·
Und nun — so süß und.in·nig wir _ihr leises Singen
»Wie treu die beiden miteinander singen
Trotz Ruhm und Last, ein langes eben lang.“

ea- ,,Deutschland in Wa en« ist der Titel eines interessanten
Werkes, das demnächst im erlage »der Deutschen Verlags-Anstalt,
Stuttgart und Berlin, erscheinen wird. Das Werk, das seine»An-
regung dem Deutschen Kronprinzenderdankh bringt 20 Bilder
unserer angesehen ten Militärmaler, die in anschaulicher Weise
Deutschlands Wehrmacht zu Lande und zur See »schildern.. Die
Texte zu den Bildern sind ämtlich von aktiven Militars efchrr‘eben.
Der Deutsche Kronprin at sein Interesse an dein Wer e bekundet
dadurch, daß er die Ein eitung zu dem s uche sowie einen kleinen

n...

 

Aufsatz über die Gardesdükorps für das Werk selbst verfaßt hat. «
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Eine Theodor Körner-Gedächtnisseier soll zu
wo der Dichter begraben ist, am 24. August d. Li.
Ausschuß, dem angesehene Per onen aus Wöbbe in und
angehören, veroffentlicht zu» iesem Zweck einen
Folgendes entnommen sei: »Ein Jahrhundert ist ins Land «
M das Gektcht sich an dem korsiLchen (Eroberer erfüllte III-i
geknechtetes Volk aus tiefer Erii e ri un sich er ob; ein

Auflrliksi

undert auch, feit_ bie Besten unsere S ammes r des
anbei Freiheit, für die eigene Ehre ihr junges B ut
»Vergi .. die» treuen Toten nicht!“ Vergeßt auch
gelben ungling, denSanger T eodor Römer! E n ottbegn

ichter. der» die schimmernde eier an die Wand bng unb“.
verwegen mit frohem Kampfesmut in die erschreckt-n Fesw
rotten stürmte. Vergeßt ihn nicht, bei dein Wö belins gewm
Eichen treue Wacht haltenl Das neue Jahr rü tet lsich, die Hast
zeit der reiheitskriege zu feiern. Auch im eck enbuk er!
rühren fi eifrige Hande. An Theodor Körners Ruheskztt
debelin ist ausgSonntag den 24. August 1918, eine baterlänb‘.
Feier geplant. ort, unter ben schatti en Eichen, weilte ber Dis
am Vorabend seines Todes. dort wo te auch der Krie lch
le ten Schlummer finden. So steht Wobbelin jedem bem
fü lenden Her en besonders nahe. Die Jahrhunder seist aber
von dem Dan e seiner Stammesbrüder zeugen und ihnen ei
ber Edel ten des Volks naher bringen. Um die Gedächtnij
ihrer Be eütungo ent prechend in angeme ener Weise begeben
können, richtet er usschuß an alle die »ringende Auffoks,ern
durch zahlreiche Beteiligung bem Fe te die Weihe ge m
auch durch Beiträge ein würdiges elingen zu chem, 6321
s endungen wolle man an die Merklenburgische Dbothelem
Wechselbank oder die Vereinsbank in Wismar ( gentüren
stadt i. Mecklenb.) elangen lassen, alle Briefe aber an den Sen
Legeh (Neustadt i. ecklenb.), der mit dem Schriftwechsel betraut
r en.«

S. Aus Berlin schreibt man uns: Im Steuern 090ml):
(Kroll) Führt uns zurzeit Girl's Tiroler Bühne Osterreiche V»
dramati er vor. Der nfang wurde mit Gan hofer gemacht
gerade hier in Berlin anwesend war, wo er '
einer Lessingt eaterpremiöre gehabt und auch
meinde einen ortra „gehalten hatte. Man s ritt weiter vor
An engruber, dem ark ten Mann, dem Klassiker dieser V»
bü nen, unb wird .üns wohl ebenfalls noch Schönherr im”
Tonfall zu Gehör bringen. Jnde en macht man«uns au mit s
noch gan fremden Dichtern be annt. Ein Einakterzh luezs
sieben odsünden« von Franz Kranewitter fand hier fkejss
kein Verständnis, obwohl der Autor in seiner tiroler Heimqtq
dramatis es Genie gelten soll. Geiz, Hochmut und Trunksucht
gewi üb e Laster, aber wir hatten·doch die Empfindung, daß
Stü e, die man darüber schreibt; nicht so übel sein brauchten
es die hier gebotenen sind. ‚-- Die Leistungen der Trü pe, bie
gutgeschulten Künstlern, nicht aus Naturburschen, be eht, wat
rech verschieden« manchmal folgte man»dem Antor zu weit«
Rührselige und übertriebene, im allgemeinen aber wurde ges
und natürlich unb manchmal vortrefflich gespielt. -—-« Die gkö
Aufmerksamkeit zog die Bühne durch ihre letzte Novität auf
die vieraktige Komödie »Das Gnadenbild« von Rudolf B"
Da das Stück in Oesterreich verboten ist, erwartete man ei
Tiroler Wedekind. So wüst kam es aber nicht. Es wird nurei
Spott getrieben mit einem Heili enbild, oder eigentlich nur
dem A erglauben der ländlichen ugenb. die dem Bilde uti
die Liebespaare gegen die Folgen ihrer Hartlichkeit ·zu. Pchü
Für vier Akte zeigte sich diese Jdee woh ni ta ausgiebigøge
immerhin wohn der biderben Sachlichkeit der auerlicheu e
eine eindrucksvolle Komik inne.

Da Zum ersten April hatte die ,,Berliner Illustr. Zeitung«e’
Reihe von Scherzbildern gebracht, die angeblich wirkliche Vo
gänge darstellen, in Wahrheit aber nur künstlich auf phoi
raphischem Wege hergestellt worden sind» Eines davon stellt it
Szene ans bem Berliner Zoo dar. Um ein Bassiu gruppieien
mehrere Offiziere, darunter der Kronprinz und Genera
feldmarschall v. d. Goltz, in deren Mitte eine Robbe thront. D
Erklärung des Bildes besagt, da Generalfeldmarschall v. d.»Go
die «sprechende« Robbe ein » urral“ ‚auf den Kronpriiize
ausbringen lä t. Der Pariser »Matin« ist nun auflief
Aprilwitz regelre t hereingefallen und setzt aus der ersten «Sei
seiner gestrigen Sonntagsnummer seinen Lesern das eiwa n
Bild vor, das er ,,eine seltsame Photographie« nennt.
sieht: kein Ding, das aus Deutschland kommt, kann narrisch gen
ein -—- bie Pariser Ehauvinisten nehmen es für bare Münzeb
= „R. K. Denkmalrat« lautet der neueste Titel in Osten·

Ungarn; er wurde dem Vorsitzenden des »Landesmüseüms-Vercl
für Vorarlber « in Bregeiiz, Karl von Schwerzenbach- ve
liehen, ber fi große Verdienste erwarb um die Sammlung,
Erhaltung älterer Denkmäler aus der Zeit, als das alte Brigantlll
Römerkolonie und wichtiger Stüåpunkt der romischen mich“
am Bodensee war. Wesentlichen nteil hatte Schwerzen ach AU
an der Errichtung des vor dem Landesmuseum stehenden Deqlms
Anton Schneiders, des Führers der Vorarlberger in den erthe
kämpfen gegen die Franzosen 1809. » ,

M. C. um Selbstmord des Prinzen Vinzenz Windischgrutiw
uns aus om no berichtet: Wie schon tele raphisch gemeldikz
sich in Rom am A end des 26. d. M. der At achå der osterrelzisi
ungarischen Botschaft Prinz Vinzenz »Windischgratz, bereist
Sohn und Erbe des Ehefs der Hauptlinie des Hauses Windischii
des Fürsten Alfred (früheren österreichischen Ministerprqsidål.
und egenwärtiegen Präsidenten des Herrenhauses), an der Vict ‚W
ers San en. er Selbstmord hat natürlich infolge der spötmi
Stellung des Prinzen und infolge der allgemeinen Sympa -
die er in der römischen Gesellschaft unb St lomatie genoß-
großes Augsehen hervor erufen. Prinz Windi chgratz war, UA m
er in Was ington und ofia tätig gewesenwan im Saner
nach Rom versetzt worden und hatte g hier tro seiner YUJM
in den Sommermonaten, in denen bie" ots aft an" ersonch » m
besetzt u sein flegt, dem Geschäftstra era seine u erausf Zum
werte ilfskraftt erwiesen. Niemand atte aber geahnt. daßka
der ernsten Gesinnung des Prinzen eine Stimmung lauern SeM
die es mangels jeder sonstigen erkennbaren Ursache semes enbli
mordes nötig macht, anzunehmen, daß er in einem 911i?itm0!
neurasthenischer Sinnesverwirrung gehandelt hat. Der»Se aM
selber it mit einer raffinierten Bere nung aller Umstandetschaft
führt worden. Der Prin hat um 6U r abends an dem VV mm
gebände, dem Palazzo enezia, ein Lohnautomobil geUV 00h
essen Leiter er von zahlreichen anderen Gelegenheiten hfrmwv

bekannt war, und ist durch das Laterantor aufdieVia Apvkgräbe
hinausgefahren, wo er bei den sogenannten lateinischen 'er an
das Automobii hat halten Iaffen. um fich zu einem szlilpischk
in das öde Gräbergebiet zwischen· der neuen· und alten gab »
Straße zu begeben. Er hat dabei ganznrichtig berechnet- irb da
Chaü eur, der ihn kannte, darein ·kein ·ißtrauen setzen Wdorszge
überdies der Chau eur auf der Via Appia nuova bei dem n all?

starken Verkehr ni t in der Lage ein werde, seinen WASCEze einst
zu lassen, und daß bei diesem star enVerkehr auf der Sjlktalzmzßi
seits und bei der Einsamkeit der mit Unterholz perhaSgu u
dicht bewachsenen Campagna andererseits ein einziger t asz ba
ehört verhallen werde. Genau so ist»es gekommen. Eks ä stsi
ereinbrechen der völli en Dunkelheit den (Chauffeur diesen

machte. gin er auf bie uche unb hat nach MSchritteikannw f
efunben. a. wie esagt, der Ehauffeur den Prinzen latö spwi
onnte die Benachri tigung der Botschaft und des KOUfU e xba
der italienischen Behör e ohne Verzögerung erfolgen. 11111 ur Still
war der Botschafter selber mit bemgefamten Pers-Ma Ö
unb orbnete bie Überführung der Leiche in die Stadt an.

. oPfe
Ihn mit?“

ur zuvor die
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„Steine Nachrichten-
Hofnachrichiem

Warburg, 31. März. Der K a i s er, die Kaiserin und
. ettifl Viktoria Luise unternahmen heute früh einen Ritt
n Die Saalburg. Heute vormittag hörte der Kaiser den Vor-
t“ „e, Cher des Ziviikabiuetts Wirklka Geheime Rai
m ValentiUL

Die mehr. unb Deckung-vorlagen
w. München, 81. März. Die «Bayerische Staatszeitung«
met ihren heutigen inspirierten Leitartikel den W e hr-
bSDe ck u n g s v o r l a g e n, zu deren zu erwartender Kritik
gführt:

Das entscheidende Wort hat der Reichstag. der die Vorlagen
« de einer» OMAFHOUDFU Prufun iinterziehen wird, Vor seinem

nmt wird dltk Relchslettxxna die runde darlegen die sie in über-

xstimmuna mit den Verbnndeten Regierun en azusåifuhrt haben,
t cheU Volk Olch Wße Opfer zu ver angen. t den Wehr-

3021:1111 ifinb ber ngfenplichkeit die Deckungsvorlagen zugegangen,
.tcb deren
‚bar dauernden Kosten des Ausbaus unserer ehrmacht si er-

{teilt werden soll. Der Reichstag wird sich einge end mit die en.
.j in das wirtschaftliche Leben Deutschlands eins neidenden Vor-
«m u befa sen haben, beren Erledigung eine der ngten Auf-

Verabschiedung die Aufbringung sowo l der einmaliäew

sen edeiite , die die deutsche Volksvertretung seit Be tehen des
eichs zu lofen g übt hat. .
rHeeres- usns·d» eckun sporlagen im Reichstag trennen-« werden

ichlich mit Kritik ausge ullt sein. Es ist zu hoffen, daß die Kritik
rbjnxgerlichen Presse, ‚aller Ansstellungen unbeschadet,» die sie im
einen an den Entwurer zu _machen „haben mag, sich von der

zixzeugung»leiten laßt- dass2 die Verbundeten Regierun en in

kienntnis einer nationalen otwendigkeit handeln, wenn ie das
lutschi Volk Zu solch einer ewaltigen Leistung aufrufen. Es ist

iiten beson ers um un eres Ansehens im Ausland willen-
-ingendst ‚an 91113065611, daß diese Kritik sich nicht in Gedanken-
in: verliert, die den Anschein erwecken könnten. als stunde die
iiiäisleituna als nden die Verbundeten Regierungen den
zkm cheii des deuts en Volkes fremd gegenüber, als deckten sich
"m orderungen und Vorlagen nicht mit den vitalsten sInteressen
zeutchlands Wenn auch vielleicht verschiedener Auffa ung über
jkeiuzuschlagenden Wege, so konnen »und mussen die Verbündeten
ie 'erungen Und der Reichstag sich einig Und geschlossen zei en über
‚a3 Ziel, das erreicht werden soll. Die Jnteressengemeins a t, bie
sie im Deutschen Reich verbundeten Fursten und Völker ums ließt,
is eng, sie wur elt zu tief im. Boden geheiligter Überlieferungen,
„in: zu fest ‚au dem unverruckbaren Grund blutbesiegelter Ver-
zkr als da in nationalen Fragen eine Kluft der Anschauungen

Die Tage, die uns von der rörterung

wichen Rei sleitung und Bundesregierungen einerseits, und der
krbeit der deutschen Volksvertretung andererseits sich auftun

“mit. Reichsleitun und« Bundesrat dürfen endlig erwarten, daß
« die bürgerlichen änrteien bei allem Ernst der rüfun , ber sie
arme! und De ngsvorlagen u unterstellen here tigt und

gleitet sind, die Aufrechter a«ltuiig des Ansehens
iui chlands der»·Gesichts unkt sein wir , der für ihre end-

iliiqi und grundsätzliche altung den Ausschlag gibt. Die
manuellen Beziehun en des Reichs zu den Bundesstaaten werden,
· fru eren Vor agen, «auch«diesmal im Vordergrund der

ehen. Es ist dies eine Frage, die, ohne, daß '

uilanti gegenüber beeinträchtigt wird. mit Ernst und mit Nach
_ruderortert werden kann. Die Beanstandungen, die die Umlegung
net Teilbetrages der dauernden Kosten auf bie Bundesstaaten
ernte ervorgeriifen hat. zeigt, daß diese Frage zur Aufklärung
itere reife erortert werden muß. Die Jnnigkeitder Interessen-
etnfchaft, die Reich und Bundesftaaten verbindet, schließt nicht

. ‚iaf; das Reich mit seinen Forderun en vor den Grenzen der
niizelstaatlichen·Finanzhoheit Halt mach. Dieser Gedanke muß
mit einwandfresier Klarheit fest ehalten werden. Die Kraft des
Reichsgedankens, wie ihn uns feine Schöpfer überliefert haben,
beruht nicht auf Unitarismus,1;ondern auf der Kraft, auf ber Wohl-
ahit der Gliedstaateir Die mlegung eines Teils der dauernden
fivendun en auf d e Bundesstaaten deckt sich in der Form, wie

deiEntwur ie voxfsje t, mit»dem föderativen Charakter des Reiches,
sie bedeutet« ies i nachdrucklich festzustellen, keine irgendwie ge-
armes wachung des Reichsgedankens, sondern sie stellt nur den
Uvsigi der Interessen des Reichs und der Bundesftaaten dar,
M verfassungsmaßigen Grundlagen des Reichs entspricht.

Der krieg auf dem Balsam
«LWien, 31. .März. (Telegramm der Schlesischen Zeitung.)
von informierter Stelle mitgeteilt wird, bestätigt es sich

Mitten heutigen Meldungen, daß Skutari bombardiert
wird und daß der Generalsturm heute zu erwarten ist.
SOjdttdanach müsse mit der Anwendung von Zwangs-
InttteIn gegen Montenegro gerechnet werben.

Aus Frankreich.
Mng st. März. Anläßlich des Distanzrittes der
bGIlerieuffiaiere tourbe ein Bankett gegeben, auf bem
eiisininister Etie nn e eine Rede hielt, in der u. a. sagte: »Wir

in? keine Maulheldem keine Angreifer. Seit 42 Jahren haben
net: tut Erhaltimg des Friedens beigetragen. Während die Mächte
1mm uns unaufhörlich ihre Mannschaftsbestände vermehrtem
im?“ Frankreich jene-s schöne soziale Gesetz, zu dem auch ich bei-
mit das Gesetz der zweijährigen Dienstzeit. Frankreich hat noch

.“e Beweise seines friedlichen Sinnes gegeben. Es trieb die
lIgediertigkeit beinahe bis zur Abrüstung. Inzwischen zögerten
Mem nicht, bie Präsenzstärke zu vermehren und machten Gesetze,
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man. alljährlich fortschreitende stetig andauernde Anstrengung
nagt? Und Was nun auf bem Spiele steht, ist die Zukunft
Icib le Ruhe ‚unb »das Leben Frankreichs Jn der
Menschaftlichen Liebe, die ich für mein Land hege, erhob ich mich
bei: sagte zuder Regierung, sie müsse das für die nationale Sicher-
W notwendige Opfer bringen. Jch hatte vorher alles reiflich er-
fürm Bsenn ich« diesen Schritt vollbrachte, tat ich es, weil ich ihn
mütiUneriaßlich hielt. Ich glaubte übrigens, daß es nur eine ein-
barem Uberzeugung geben könne. Jch war nicht eine Sekunde
8001:? gefaßt, daß man mir durch Mittel, die ich nicht näher kenn-
lzubet;7!»t!)1ll, den Weg versperren und den Versuch machen werde,
“m etsen. daß Frankreich wehrlos bleiben müsse. Gambetta sagte
man dem Sterbebette: »Dienen Sie Frankreich gut.« Nun

b lskihabe Frankreich gut zu dienen versucht, indem ich verlange-
v: slch borbereite. feine Würde und feine Ehre zu verteidigen.«

in meshPariQ 81. März. »Wie aus B o r d e a u lgemeldet wird, ist
" rekelt Gegenden Sudwest-Frankreichs info ge neuer Regen-
ÆäßeHOchwasser eingetreten. Jn Perigneux sind mehrere
wurdenn uI’erfchmemmt, beren Bewohner von Soldaten gerette

Zwei Personen sollen ertrunken sein. -

RenIeiierkakastrophe in den Vereinigteii Staaten.
liqw' RGO-York 31. März. Während die L a g e in d e r e i g en t-
Eschlimm U bie r s ch w e m m u n g s z o n e sich weiter bessert, ver-

ert sie siclgzim Oh i ota l e, besonders in Westvir inten»und
ausende durch die Fluten von ihren ohnstatten

Die Handelszentren am Ohio sind durch» die Uber-
. cgeimgefucht. Jn H u n d i n g t o n (Westvir·ginien)« ind
s »en obdachlos, der Schaden wird auf eine Mi «ion

er eschatzt Das Tanze Geschaftsviertel steht bis zum zweiten
sowie ; ‚Im Was er. (- o n v i n g t o n Kentucky) und Umgebung-
Incinatkaro (‚S inois) sind von den zluten eingeschlossen. Jn

cUis ith Ist die Lage unberanbert. Der Schaden wird sich dort
m0 die IF 3 M i l l i o n e n D»o l l a r s belaufen. In Louisville,

rIut heute erwartet wird, fluchten die Bewohner.

» » Verschiedene Nachrichten
J‘ai?“ 31. März. Zum Kommandanten des großen

‘53. ‚glorr- deiiax {Beim im Laufe des Jaer auf
 t
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den neuen Schlachtkreuzer »Sehdlid« übergeht, ift anstelle des seit
Monaten erkrankten Kapitäns zur See Koethner Kapitän zur See
vo n E g i d t) ernannt, der das Schiff bereits seit Dezember vorigen
Jahres in Vertretung führt«

w. Straßburg, 81. März. Auf Grund des elsaßslothringischen
Preßgesetzes ist die Verbreitung des Pariser Blattes «Matin«
in Elsaß-Lothringen verboten worden.

w. Post-im 81. März. Einer Frauenstimmrechtlerin aus
Birmingham die ihre Verwandten besuchen wollte, wurde die Er-
laubnis um Landen verweigert, ba UFee wegen ertrümmerung von
Fensters eiben in London zu vier onaten esangnis per-urteilt
worden war.

Unglück-fülle und Verbrechen
w. 2110, 31. März. Heute Nacht 1 r brannten die

Speiseanstalt uiid die Kantine er Dragoners
kas erne nieder. Großere Vorrate wurden vernichtet
« w. Thora, 31. März. In der Nacht zum Freitag ers. ien, wie
ietzt bekannt wird, auf dem Artilleriwübungsplatz Wei hof ein
Mann in Offiziersunisorm und gab sich dem Posten gegen-
iiber als Reserpeoffizier aus, wobei er einen Namen nannte. Als
sich der angebliche Offizier an den dort stehenden Geschutzen zu
scha en machte, rief ihn ein Posten an und ab, als der Mann
ent oh, dreimal Feuer, ohne ihn zu treffen. ie Nachforschungen
na dem Manne blieben erfolglos.

w. Frankfurt a. M» 81. Mär . Der seit dem 19. Mär permißte
Bankle rling S te u e r n a g el Lan wie sich herausste t, in dem
Bankge chaft von A Mummdm o.. in dem er angestellt war-

un i80000 k. unterschlagem st geflüchtet.
w. Bilhao, 81. März. Der Exp reßzug von Barcelona

entgleiste heute morgen 1 Uhr. Die Größe des Unglücks ist unbekannt.
w. London, 81. Mär . Die «Morning Post« meldet aus

Schang hai vom 29. ärz: Ein großes Lagerhaus der deutschen
Ei rm a M el ch e r s, in welchem u. a. ·Baumwollwaren, Talg,

ol und Öl aufgestapelt waren, und eini e Häuser am Kai der
ge ehorde wurden durch Feuer vol standi zerstört.
.. ie Feuerwehr wurde von 300 Matrosen der britis en, deut chen,
osterreichischen und amerikanischen Kriegsschiffe im Hafen unte "tzt.

Dandeksteic
Breslau, 81. März. Börse. Die Hartnäckigkeit Montenegros

läßt noch immer keine Klärung der politischen Lage eintreten.
Wenn auch die Spekulation weiter an die baldige Lösun der
Fragen laubt, o nimmt do durch diese Verzögerun die nlust
an der örfent" i keit zu, wo urch auch die Festigkeit er Tendenz
verhindert wird. iese war daher nicht einheitlich, namentlich nich
auf dem Bergwerksakienmarkte, wo zumeist kleine Kurs-
verluste von zfz bis 1% Proz. eintraten. Verstimmend wirkte, daß
das Projekt zur Umwandlung der losen Röhrenkonvention in ein
gute?) Syndikat» definitiv als aussichtslos aufgegeben tourbe.

effer .toaren Eisenbahnen veranlagt, von

 

denen Eanada
Pacifie y„ Lombarden l/s Proz. ‚gewannen. Auk dem Kassm
Rentenmark entwickelte sich heut ein etwas lebhaf eres Geschäft.
remde Renten behaupteten sich, auch heimische Fonds be-
undeten bis auå 8proz. schlesische Pfandbriefe einen be eren Ton.
Die Werte des assa-Jndustriemarktes erwie en sich nicht als
einheitlich Es» gewannen Archimedes 2, 21Frei urger Uhren 1,
Oh e 2%, Sprit V unb Zduny Zucker V2 rozent. Niedriger
stellten sich Go o iner Kalk 2%, Silesia chem. 1 unb Sch es.
Dampser 1. Gu tsmann-Aktien verloren 4,60 Proz. Da heut die
letztmailiize Notierung dieser Aktien erfolgte. kam noch einiges
Materia auf den Markt, das nur zu dem ermäßigten Kurse Unter-
kunit fand. Von Banken»stiegen Bodenkreditbank 1V4»Prozent.
Ge d war wegen des Ultimos zu den ungefähren Satzen der
Reichsbank gesucht-

Amt liebe erste Kurie. 11 11111;. Türkenlose 159%, Boden-
Credii 1491/2. Lombarden 24, Leipziger elektr. Straßenbahn 134,
Gogoli·ner Kalk 193,10, Ohles Erben 228,40, Dberfchl. Eisenbahn-
Bedari 101,20, Oberschles. Kokswerte 220, Cellulose Feldmuhle 156,
Zdund Zucker 164%.

Ultimo - Kurs e. Osterreichische CreditsAktien notierten 205,
Lombarden 24I--« Franzosen 153%, Türkenlose 158%. Canada-Pacific
237V, Buenos- ires 102%.

assasKurse der Jndustriewerte von 11—-2 Uhr: Donners-
marckhüttesAktien 828. Hobenlohewerke 170%, Kattowitzea Verg-
bau 242%, Laurahütte 173%, Oberschles. Eisenbahn-Bedarf 101,20,
Oberschl. Eisenindiistrie 81, Oberschi. Kokswerke 220.

w. Oberschlesische Eisenindustrie-Aktiengesellschast. Berlin,
81. März. Heut hat die Aufsichtsratssitzung hier stattgefunden.
Der Bruttogewinn des Geschäftsjahres beträgt 4467 765 all gegen
das Vorjahr mehr 1 03 404 alt, der Nettogewinn 2915 905 gegen
1868 512 alt im Vorja Der Aufsichtsrat beschloß, 1800 000 gegen
1600 000 alt im Vorfahr auf das Anlagekonto abzuschreiben und
vorzuschlagen: 3 Proz. Dividende gegen 0 Proz. im Vorjahre zu
verteilen, für die Talonsteuerreserve, wie im Vorfahre, 42 000 «lt zu
verwenden, 20000 alt gegen 18000 alt im Vorsahre für Wohltätig-
keits- und gemeinnützige Zwecke zu reservieren und 213 905 alt gegen
203 512 alt auf neue Rechnung vorzutragen. Der Vorstand berichtete,
daß die Gesellschaft in allen Betrieben befriedigend beschäftigt ist.
Trotz der andauernden politischen Unsicherheit und der damit zu-
sammenhängenden schwierigen Geldverhältnisse hat der Eisenmarkt
bisher eine bemerkenswerte Festigkeit bekundet.

w. Berlin, 81. März. Das Urteil in der Strafsache Kwiet
unb Gans wurde heute mittag vom Landgerichtsdirektot
Dr. Baumgarten verkündet. Es wurden verurteilt Kwiet zu
drei ahren Gefängnis und 3000 Mark Geldstrafe eventuell noch
200 agen Gefängnis und drei21Jahren Ehrverlust, Gans zu fünf
Jaläiäen Gefängnis und »5000· ark Geldstrafe eventuell für 'e
15 ark einen Tag Gefangnis und zu funf Jahren Ehrverlust,
Donnerstag und Patschke zu 1e sechs Monaten Gefängnis,
600 Mark Geldstrafe eventuell 40 Tagen Gefangnis. Kwiet und
Gans wurden tIXz Jahre Untersuchungshaft angerechnet.

w. Berlin, 31. März. Unter dein Ein uß»der günstigen Witterung
neigte der Getreidemarkt aniangs zur chwache. Im Verlaufe konnte
sich auf Deckungen eine Be estiguii durchsehen. Weizen nptierte
II. ‑//ś niedri er »Hafer V." .//8 bogen Roggen war unveran.dert.
Mais und ubpl lagen trage. ..

Marz ZL 29. , Marz 31. 29.
Wei en ru i Hafer festerap Maih g. p Mai 100.50

p uli . . . -—,——-167,50
» p eptbr. . . --,—— —-,-—

Mars ruhig
pMai». . . . —-—,—
p äuli . . .
p eptbr.

 

  

  

 

. 208,75 208,75
. -—,—— 2 1, O

p eptbr. . . 206,25 206,75
Roggen behauptet

p Mai . 168,50 168,25
. 171,— 170,75
. 168,25 168,--

März. Butter.
sLetzterKurss

9,75 —- 9,80 9,65—9‚75
7,60—7,80

. 166,—-

p uli

o o l

p uli . .
p eptbr. .

Magdeburg, 31.
31.

Zahn 88050
a ro .

Kristtzillb
Rohzuckert
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31. Msgevter Kurs
Brotrasz 20,00-20,12Y‚ 20,00—20,255-2
Gms Ran- 19,7ä«19-o7l,s,19-75-19087

do. Melis 19,25·ie,8734119,25—19,87
Ter minhandel: p März 10,05 Gd., .10 r»

p April 10.02',’ Gd., 10,05 Br» Mai 10,10 Gd., 10,121/2 Br»
p August 10,90 055.. 10,40 ‘Br.. n ktoo.-Dzbr. 10,10 Go» 10,15 Br»
oJanuariMarzz 10 221/2 Gd., 10,2712- Br» Hamburg. Ruhiger. „

Hamburg, . 1. März, 10 Uhr 15 Min. vorm. Zucker-markt. n Marz
10,10, p April 10,02%. n»Mai 10.12%, o August ‚10,42'lg, p Oktober-
Dezbr. 10,15, p Jan.»kMar 10,25. Tendenz: Ruhig.

Hamburg, 31. Marz. 1 ‚Uhr 30 Min. Zuaerinarkt. (Tetegr. der
i irma Arn hat u. bot 1'011.10, Gebr.Vertre»ter: Karnasch & Co, in
reslau. Tel. 4988). o Marz 10.10, ‚p Mai 10.15, p August 10,42,

p Ottbr.-Dezbr. 10,15. Tendenz: Ruhig. _
Hamburg, 31. Marz, 10 Uhr 30 Min. Kassee. (Telegr. der irrna

Arnthal & Horschitz. Gebr. Vertreter: Karnascv & o. in
Breslau. Tel. 4988.) 11 Mars 81. o Mai 62, p Juli 62%, p Septbr.
62, p Dezbr. 61'‚/‚. Tendenz: Behauptet.

Hamburg, 81.«Marz,11 U r vorm. Kasser. Good avera e Santos
9 März --, p Mai 613„ p evtember 62, p Dezbr. 61%. tettg.

Hamburg. 31. März, 11 Uhr 41 Min. Runter. iTele r. d. irma
Arnttial u. Horschip, Gebr. Vertreter: Karnas u. o. in
Breslau. Tel. 4988.) p Mai 186%, p 66515:. 137%, p Desz 188.
Tendenz: Fest
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Berliner Börse vom 31. März, 1 Uhr 50 Min. nacht-I
Heute wurde die Gestaltun her. olitik von der Spekulation

wieder stärker berücksichtigt » an hiet wegen des Verhaltens von
Montenegro Zurückhaltung sur angebracht. eben-so wie wegen des
Umstandes daß die verschiedenen ra en am Ba kan nunmehr zur
Entcheidun drängen. Das Ge chät war daher, besonders am
Anfang re t still- und die bestehende RealisatwnsneiÆg äußerte
sich in einer fast allgemeinen leichten Senkung des .. rsniveaus.
Dies gilt besonders am Montan-, Elektrizitats- undeeue
nächst auch am Schiffahrtsmarktei Kanada eröfn en
% Prozent öher, da e en stellten si· · Orientbahn 1 rozent
niedriger as Ges ä t entwickelte ich weiterhin recht sch e peiid.
Dann aber erwärmte sich die Speku ation wieder für S iff-
Märtsaktiem bei denen man auf die zu erwartende ün gere

itteilun en in der heutigen Generalversammlung der Hamburg-
Ainerika- inie und bei H an f a au eine an ebliche Hoher emessung
der Dividende ent egen dem Vors la der erwaltmig in der am
11. April stattfin enden Generalver ammlung verwies. Hansa
waren 5 Pro ent gestei ert. Wesentlich geringer aber waren die
Besserun en ei den ü rigen gleicharti en» Werten. Auf
übri en arktgebieten stagnierte »das Ge aft» bei unveränderten
Kur en. Geld war heute vormittag no ziemlich stark gefragt.
Der Satz für einige Ta e über Ultimo hinaus hielt sich wegen des
Lombardzuschlages der eichsbank auf etwa 12 Prozent. der
Seehandlung war Geld wie am Sonnabend zu haben.

Schlusskurse nach amtlicher Feststellun-

vom täi t W I vom t 31. l 29. I vom t 31. T15:
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Stettin" Vulkan 138 - 138 —-
sioildikgik Zink 141 25
suchend 2110101 30 50
Leichtsinn-stott- 326 —-
isseitl Stahtwnr'n 52 --
Wilhatmshittll. . 89 75

Schiffahrt-»Man

76 80 5001090001511 157 90 157 ...

84 40 tlorddttdi. Lloyd 116 40 115 90l
99 30 1000000111014. 82-—- 33 ....

Bank-Aktien.

96 40 rinnen-11. 110 do 110 ...
87 Ho Iml.ttt10011t0-I. 98 25 98 50

247 -— 246 50
156 60 156 40
114 90 114 so
208 60 203 25
110 50 110 90
133 10|133 90
153 50053 50
149 50 148 90
“"—

  
Pr0ut. 51;31.-B.
iiiiitiiiieo . . .

g: Zg 50m. Bankrmln
98 50911:. 80042100"

Wiener 601111101.

tnduxtrtn-Akttan.

stiegst Immt 89 —-
iideksitiijiksiirkelf 91 —-
iieiidsliikso. . .k,191 75
Tini-ei Brauerei 1233 75
(100.1. Bunt-tut. 126 25
Instituten-ins-

  9150
91-"
19175
24750
12620
30—»
23440
27450
124——
12975
8450
115-*
168——
4950

160-"-
214-
24175
40150
304——
10350
14150
10750
25950
330"-
124 --
337——
16090
31025
14675

   

 

Obligationen industr. seiest-rinnen

Oksgoszsiimskiiiii 99 30 100 ‑‑‑
60/0 status-It 95 75; 95 75
t‘/g°lolt.—l.uxmb . 99 302100 —
001101. Donnersm. -- -- —- ·-
40s008.k.-ioiititit 89 —- 88 75
Rhein. sei-il . 91 40g 91 50
Sdiatknr Gruben 90 60; 90 60
stets-Martin . 100 50100 50
31100010010 . . 100 70,100 60

 

o4 1015m“ Im 1 8 1318 Brumfiererltn. 142 .0
tnrtrhttttr . . . 107 5

85 70 85 60 0110 e ci. . .«-:59 50es 40 0210 0 1. ___
W10150101GO‘E'ttti‘Zt...'.t'.. 12.2..
‘l/ao/opomü.-.@:1„9 So Zofsomt 8010m . 337 ....
0011110110 Hypotheken-Banken. m. thitmsmirü 16050

° B ist.-Z 86 30. 86 30 U I« U “e 312 —-

Zåk ist abg. 93 755 94 -- 9030111000-990 145 25

o . . .. .' 9 iso- 94 eo 9001:0. WM 578 —-— 574 75 . . _
0172070232513 95901 05 501W“- 330 -. 330 .... Pklvaidlsks 5%53’4 PM-

Berlin. 31. März. dacht-argen Tendenz: Ruhig.
. 29

O
00. los-. . . 157 90

Ungar. Sol-inni-
Wz ung. Kram  

    

   

 

  

 

    

vom 31 ___-_ vom i_.3_1_-__| 29. vom 31. i 29.
listen. tredtt. . 205 ’24: 205 Hi ItatJleridionalh- 111 l/; - —- tiiisin.8iaiiiwiie 160 % 166 1/8
801l. Handelsm. 170 Vs 170 V; ltal.littfln10010- "- ·- «- — Rombach" Hütte-130 *31693/1
com-miser . 114 V- 114 IX- Pepnsrtuml. . —- — —- — Getsenkirdnnnr. 190 Mist V:
Darmstädterltank — — " ""' ptm HIUMIIIIU 161 V 162 l2’0 ttarpaner. . . . 189 -2190 Hi
benintii Bank. . 248 1/4. 243 « ltattowttnr . »- ‑ 241 « 242 V0 30801185010“. *- — -- —-
liiuoatoscoiiuo . 182 ... 182 IX- 3°lolttsdI.R011hs 76 20 76 20 its-mir Parkett. . 159 “/3 158 —-
Dresdnrrßank . 157 IX- 157 V2 Wo °/o Chinesen " -"' —- -- Hanse, ltamptsrh. 330 -- 2315 V
500011000111. . 115 -— 115 1/4 Japaner . . . . —- — -- -— ttordd.1toyd . . 117‘4—1117 4
801005080010. 116 -— 116 —- Wo Ruß. 1902 90 -- 90 ‘71 lrnst-ltynamtl . 179 «1179 -—
pmr:b.m.nm:b. 204 y, 204 llg Wo Stil“; äuß. —- - --—-10ison..... 235 1/„1235 %
8011.111 011110.". 165 -— 163 ’2’4. ltirtun 1101i. . . —-— -- ·- - 01:01. überettek. 163 5/2163 1A;
Its-substitu- . — — —- - Türkentose . · ‑ 157 “/4 158 -- Siemensu.ttätsk0 .211 — 211 6/81
Wert-800101101. - -— —- -- Unnltronenrente —- —- —- -— Ichurkert Etekt.|142 3/‚1143 —-
ttoth-n. Unmitt- -- —- — — ZWEILSUSSTW 213 M 214 V- 2tek.l.irhtn.ltratt 127 113’127 Y;
Sei-solang . . . 128 — 128 1/0 lttsdl.-Lux.B.-V.A 160 7/0 '161 V4 ies.t.0l0k.ttnt0rn 171 “i171 -—

' knqu- . · . — "r" 153 “/4 Hohantohewerke 170 34 170 1/3 South West’Atrtka 126 —- 125 3 4
tomharden. . . 24 l/: 24 “/3 tanrahiittc . . 172 5/3 173 3A 111mm Friede . 175 1[2.175 3A
Metalle: . . . —— — --— — 0.-S.Eisenh.-Bed. 101 5/3! . -— 0187i Iltn0n . . 112 1#111 5/4
seltsam 0.0010 101 — 100 3/4, ti.-S.Etsnnindnst. 82 si 80 3A 00. Senats-deine —- —- —-- --
100000 streifte . 237 Y. 236 13/3 Phönix...... 258 3/4 259 % Mithin, . . . 50 - 50 -—
000010000. . . 178 —- 179 - AMI-Bank. . .I248 Y, 249 ... immun-10ml 20 %:201 1/4 

* Berlin 81. März. Am Kassainarkte notierten höher: Rachen-·
Mastrichter Eisenbahn 4, Deutsche sBierbrauerei 2, Holstenbrauerei
2 Prozent, Lindener Brauerei 2. Deuts e Erdöl 21/2‚ Aminendorf
Zapier 41-,,Augsburg-Nürnber 8, Deuts er üifenhanbe13%. Alfred
utmann 5%, Julius Pints 2, Schimmel Maschinen 2, Hu o

Schneider 2V, Kammerichsche Werke 21-,»Rosi er Zucker 2, Deuts e
Linoleum 21„ Mühle Rimingen 3, nimmer peifett 3, Akt-inm-
latoren 21/2, Mir u. Genest 2. Concordia Spinnerei 11(, Anilin-
fabrik 71/2, Badische Anilin 5%, Elberfelder 3, Höch ter Rarben
614. Deutsch-Osterreichifches Bergwerk 12, Greppiner Wer e 4%,
Hdsch 2, Kölner Bergwerk 2%,; ba egen niebrtger: Adler Fahr-
rad 3%, Kappel Maschinen 334, eichelt Metall 3%, Hilgers
Verzinkerei 1%. Stöver 91/2. elmerhorft 21noleum01%. Lind-
ström 3, Rauchwaren Walter 2, Schalker Glas 41/2, Zimmermann
Piano 11/2, Vereinigte Glanzstoff 10, Jlse Bergbau 4, Königs-
born 21/2. Von heimischen Fonds gewannen Zproz. und 31/2proa.
Reichsanleihe 20 .91, 3proz. und 31X2 proz. Konsols 20 bezw. 15 .‘i.

Liver ool. 31. März. Banan skurse (Tel. d. Firma
Hornbuki Hemelrpvå Co. durch Gebr. Ugiefenfelb, Breslau.,
Ruhig. p März-April 6,71, p Juli-Augut 6,61,08p YLsNovbr

- P6,28, p Jan.-Febr. 6,23. —- Agvpter stetig. p ai 10, ovb. 9,78.
W .

Berlin 81. Mär . Ritde Marz —-,- p Mai 64,90, p Dttbr.
iteuve schwächer-. p '—'—v. c— “a:

 



Zum Konten-s von Einem. Nachdem die Prüfun der ange-
meldeten orderiingen stattgefunden hat, werden na gesetzlicher
Vorschrift iejenigen Glaubiger, deren Forderungen vom Verwalter
bestritten sind, seitens des Amtsgerichts davon in Kenntnis gesetzt.
Eine Benachrichtigung derjenigen Glaubiger, deren Forderungen
anerkannt und festgestellt sind,s findet dagegen nicht statt. Eine
roße Anzahl Gläubiger hat ihre Forderungen mehrfach angemeldet,
o daß dieselbe Forderung zu verschiedenen Zeiten und »unter ver-
schiedenen Nummern in die Konkurstabelle eingetragen ist. Wenn
o che Gläubiger die Nachricht erhalten, daß ihre Forderung nicht
anerkannt ist,-so kann ihnen nur geraten werden, bevor sie weitere
Schritte unternehmen, sich genau zu erkundigen, ob igre Forderung
überhaupt bestritten ist, oder ob die Beanstandung si nur aus die
mehrfache Anmeldung bezieht. Es wird ferner darauf» aufmerksam
emacht, da die künftigen Zahliingen an die Devositenglaubicger

get falliten irma nur gegen Vorlegung der Deposit«en-Kontobii- er
und unter bschreibung dieser Zahliiiigen in den Büchern erfolgen
können. Es liegt daher im Interesse dieser Glaubiger, ihre Depo-
siten-Kontobücher sorgsam aufzubewahren

Telegr. Witterungsberiente vom 31. März, vorm. 8 Uhr.
Von der deutschen Seewarte zu Hamburg.

Die Barometerstände sind auf 0° und Meeresniveau reduziert.
 

 

  

    
  

 
 

 
     
 

 
 

  

 

  
        

inficiren Temperatur um [Wetter if Luttdrud: iemperatnr wm ‚um; «
se In mm in tote. H 0rt in mm in (als. --—- s-

____ 31.: 29. 31.: 29. sss 31— E _ 31.:29. 31. l 29 am 31. e
Borknm . .s758;758 lc 8 llllz l11.1110. ——— illssingen ‚I —-i754| —- S —- s— --
Ieltum . .gggrgg‘ä zg gszalåv 2=Dunst —- iielder. . . ——g757 —- sl -— -— —-
tiembera . 01 · «- Bodoe. . . 758 770 4 1080 Zaun-i —-
Swineuiinde 758 766 9l 8 80 3 heiter —- [brlstlensd 758'767 9 6 so 3 bed. I ...
Inseln-. . 762 771 8' 7 880 3 wotkl. —- “um“, 758‘764 7 7 S0 2 . 3
Iemel . . 765 7747 6| 3 80 4 wolkig —- vmäz « . · 762,768 __ 4 1 w 2 „m. .-

Tedren . ‚i757 756 8 9 ittlwz'bet. -—- Skalen . . 760.769 6 5 080,2 Dunst. —-
linearer . 757 760 7 7 Ists tlllebsl —- ttanstbtlm . 759i765 6 480 t bed. —-
Berlin. . . 758 762 11 6 so 2 am. — Kopenhaeee 759,768 5 5o 2 Nabel --
its-cis . . 758762 12 esna heiter — Stodtboim ‚764‘775 4; 2su 2 m. ...
Iresieo . . 760 766 12 sle m. —- Heruisand . 764-776 3 68 2 ‑ --—
Ists-M . 761 769 11 7 80 S eolkl. —- skesieiith 764 772 —- 6- 58 2 willst-—-
Ieta . . . 756 7 8 9 llsll 2 eelki| —- Wlsbr . . . 764 774 5 3 80 2 - 9
malte-. 756757 10 see i itebel — Karlstad. . 764772“ 2, ein« ilebel —-
lleilmilie . 756 756 8 8 00 t wolkig —- Ardrangel . 768| —- — O- -—— 880 l wolkig —-

linden. .qu ZEZ 12 5 SSW I - — Petersberg . 771 780 —- 2 — 6 um fis-i —
III-IM- ...-.0 .... - 2- 15 9 - - nig- . . . 768 778 3— 2 sso t mm: —
8ternowey . 752 751’ 7 78 6 Regen 2 Wlina . « « 769 777 1 -— 2 880 2:h.bed. —-
lello Hand. 753 751 5 4 Isle s 2 Gorki . e . 773 777 —- 2 -— 5 880 t’wolkig -—-
|eienria, . —- 748 — 7 —- -- -— Warsdran .764 770 5 6880 2bad. —
Still) . . . 755 747 9 8 880i J welklot— Kiew . . . 776 —- » O —- 880 t treibt. —-
Aberdeen ‚ 755 755 2 6 still wolki. —- Wien . a e 763 764 .- 7 8 880 3 b.bed. --
Slietds .- ‚ 756 755 4 M 2 wolkig 2 P"! e a . 761 763 10 6 80 t bad. —-
Iolybeeti · —-— 750 -- —-— -—— — III . « . 763 764 10 10ti 3 wolkl. -—
Jte d‘ilx . 759 —- 9 —- tilH bei. 4 Florenz . . 763763 12 9 080 t - —-
Ii Imm- __ .- ... _ .... -.. — tagliari . . 759762 15 14 080 5bed. --
arirnez . . 757 —- 8 — 080 2 liegen 4 Tbonhm . 749 — 6 — 880 3 Iotkl. —-
m . .. —- — — —- — —- — Snrdnstitrt.744l —- 5 -—oa using-—-

*) tisch=ttiedersdilaasmeng. i. d. letzt. 21 Stand.
Witbeimsharen: meist bewölkt. -—— liiei: ziemi. heiter. —- illustren: meist bewölkt. — Königsberg:

nein bewölkt. -—- Kassel: riemi. heiter. —- Magdeburg: zieml. heiter. ‑‑‑‑ Grünberg: ziemi. heiter. —
Illbenaen Eis: aiernl. heiter. —- Friedrichshafen: heiter. —- Bamberg: ziemi. heiter.

Ireken 11° IT bedeckt. Triest 16° still wolkenlos. liest 9° liZ batbbedeikt.
Midas-to 800 heiter. los-se 10° SIZ bedeckt. iiirre -—.
Ismene-tell 5° 802 heiter. lbridi 17° 82 sollt-. Biarritz 110 tiiH bederkt.

Das Hechdrupk ebiet über Westrußland behauptet sich fast unverändert.
nährend uber Mitte europa der Luftdruck langsam sinkt. in Deutschland
latdas Wetter der meist schwacher Luttbewegung warm und vorwiegend
heiter und trocken.

Witterungsaussichten für den 1. April.
Nach den Beobachtungen der seen-irre u. d. Bresl. Sternwarte privat aufgestellt.
Warmes, meist heiteren Wetter mit schwacher Lnflbewegung.

Wetternachrichten des Öffentlichen Wetterdienstes.
Der Sonnta brachte in Deutschland heiteres und warmes Wetter. Das

große Hochdruc "gebiet liegt mit seinem Kerne noch im Osten. Während sich
u_ber Frankreich eine Terldepressmn ausgebildet hat. Unter dem Einfiuß
dieser Terldepressron haben wir zwar vorübergehende Eintrübung, dann
abs- wieder heiteres Wetter zu erwarten.

Wettervorhersage für Schlesien und Südposen.
Nach vorübergehender Eintrübung wieder heiter.

Geriditsnerhandlungen.
Falschspielerprozeß.

Berlin. 29. März. Jii der heuti en Fortsetzung der Verhand-
lung ge en Stallmann und Geno sen wurde der zur Anklage
stehende Fall Dippe weiter erörtert. Der Angeklagte Stallmann
gatte —- wie schon berichtet —» behauptet, nicht er, sondern BiBes
abe falsch gespielt«und dabei auch von ihm, Stallmann, 80000 tk
ewonnen. Auf die Fra e, wie o er denn in den Bnge des von
errn von Dippe ausge tellten echsels über 80 000 . gelangt

sei, gab er an: bei einem Revanchespiel mit Bujes habe er seine
80000 202;. zuruck- und noch etwa 30 000 Mk. dazu gewonnen. Auf
diese Weise habe er seinen Wechsel zurückverlangt, und da Bujes
feinen Verlust nicht bar bezahlen konnte, habe er auf dringendes
Zureden von Bujes den Dippeschen Wechsel von ihm angenommen
und ihm noch gegen_50000 Mk. dafür heransbezahlt. Jhm sei wohl
aufge allen, daß dieser Wechsel mit dem Namen »von Heinrich«
unterzeichnet war, welchen Namen Bujes nebenher führte, und er

 

 

       

    

 

  

 

 

habe von diesem verlangt. das er die Unterschrift durch den« Zusatz
,,de Bujes« ergänzen so e. u1es habe das aber als unnotig ab-
gelehnt. Der Wechsel wurde nun vorgelegt und dabei» festgestellt,
daß der At eptvermerk lautete: ,,Ange»nommen achtzigtau end
tausend ark«. Die Ankla ebehorde schließt hieraus, daß
von Dippe nicht mehr bei klarer esinnung gewesen sei, als er den
Wechsel ausstellte. Slallmann hatte die Wiederholung des
Wortes ,,tausend« auch gleich bemerkt, ·will·.aber der Meinung ge-
wesen sein, Dippe habe sich nur verschrieben. ·

Der An ekla te Niemela gab an, daß er im September 1911
vollkommen ran na London gekommenfsei und dort die Bekannt-
schaft Cramers gema t habe. ohne zu wissen, daß dieser ein Pro-
fesionsspieler war. Er habe z{ich ihm wegen der ihm aus der Spiel-

El

afsäre im Hotel »Fürstenho « entstandenen Berdrießlichkeiten an-
vertraut und Cramer habe i m versprochen, alles zu regeln. Als

 

    

   
    

    
   

Intotge der
Orient- Krisis

- i ‘ Tebriz, Atgah.
. in größt. Ausw.

Sehr preiswert
 

v.0'«·.lt"t’:Wlt C- .Innendeioraiien. „fläminäatzsi. xtrf'määänäg.gg.

Neue Schweidnitzerstraße l7, neben Palast-Theater. Hi

 

   

     

Für Schlösser, Villen, Wohnungen,
Speise— und Herrenzimmer etc. [2 »

Thlllllßhß 3....... -—— åtgg
360x550 = 70:00 .-

größte Haltbarkeit. 450x600 ;- 90m
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[einziger t- Koesstar, E;
   er dann infol e der Aufre ungen zusamniengebrochen sei, habe ihn

Cramer zur rholung au s Land geschafft. ·
Dein eines Erpressun sversuches· an Leutnant von Diåpe be-

schuldigten Cramer wur e u. a. ein von ihm an dem nwalt
Dippes, Dr. Rosenstocl, gerichteter Brief vorgegaltem in dem er von

  

    

  Groasee Lager der sehr haltbaren Vorwerk-Paten? ·-"
Smyrna-Vietoria-Teppiehe.

J ' "-. 'v. f‑‑ Ü ':„." I« ·,-l. ' .I -.- .--..1k· — __ 3;.» - 4, .. ., « »· » _ ·. .- ‚. .
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einem vorliegenden Beweise dafür spricht,
Stallmann und Genossen einen Meineid geleistet habe und den
Anwalt daraufhin ur Behutsamkeit mahnt, damit nicht aus dem vom,
Fall Stallmann u. enossen ein Fall von Dippe werbe. Weiter Gasteig Arnold, Ohlauerstr. 1 u. G F. 4) Frau Frick, Kloster-au. z
erbietet sich Cramer in diesem Briefe, u einer zufriedenstellenden Banden Auskunftei. Kerisstr. 2. 9 ‘ s

Sanlläii-ildi ill. P. itlilllii
Lösung des Konfliktes beizutra en, fa s alles unter der größten
Verschwiegenheit geschehe. — er Angeklagte Erainer bestreiten
daß er etwas anderes beabsi tigt habe, als Herrn von Dippe aus
einer bedenklichen Situation erauszuhelfen.· _

Weiter wird ein Brief des Angella ten Niemela an Dippe ver-
lesen. Niemela beklagt ich darin, da man igi auf alle mögliche
Weise verfolge, weil er errn von Dippe vor u·es und» Genossen
ewarnt habe. Cramer sei der größte Lumpder We tund ein intimer
reund des Korff-Köiiig. Er wünschte nichts mehr als die Ver-

nichtun dieser rachsü tigen Gauner. —- Der An eklagte Cra mer
erwider , daß Nieinea bei«Absassung dieses riefes ,,komplett « I

verrückt« ewesen und für ihn nicht nur ein kranker, nervöser J. walss
und schwa er Mende sondern wirklich «meschu

Zur Erkiindung e
zwei An ehörige des Angeklagten vernommen und sagen aus,
daß sie i m in den letzten Jahren erhebliche Summen zugewendet

 

‚1352330.33.3fifi‘uhfiüüfihi‘ähoäeEVEN Tewdeesknjgakstnkkdksk Pllzlllllltl Bellllllcll
die damalixjczen Vorgänge. Er hat in London mit Stallmann, dem
Kapitän ·
gespielt und war nachträglich zu der überzeugung gelangt, daß er J agochitaplern in die Hände gefallen sein müsse.

ÆMMXMIWMesse-Elsstlngk
    Nimm

 

 

  

  
    

   

   
“Y . Neu eingegangen

glische Madras-Vorhänge
in apartesten Mustern und erprobt

echten Farben.

Püschel di Leysersohn
Inhaber: Paul Puschel _

Etablissement für deines-dekorative-
Teppiche. Möbelstofl’e, Gardinen usw.
Spezialität: Smyrna- u. Orient-Teppiche [9

Fernspreeher H Breslau 1a l Telegr.-Adr.:
Nummer 965 Ring 16, Beeherseite Perserhaus

  

  

   

 

  

  

„Stuhlsitzauflagen aus Pilz ‘
Albrecht-isten 21 neben Hotel Deutsches

Fritz maerokerl Haus“. Abteilung für Pilzenan (5

‚ „..-1.;
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_ Grassamerelen
amtlich geprüft auf Reinheit und Keimkraft zur Anlage von

-- Wiesen. Weiden,
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Telephon 1931.

 

  
   

   

 

 

  

aß Dippe in Sachen Ein ’ . · . . . . « k- .
gedieg.(1eleirentieits dichter wird Wie. H

eme. durc die ‘erren P“5519111611 abnorm“

  

r Vermögensverhältnisse Nfensieetlas werden Wöü‘elsgruncL 19
' . ·«-:«—«"( - .

ewton und dem Grasen Gisbert Wolff-Metternich Aufbewahruna aller Kleidungs-

P. Lüpfert,
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ist für alte Herren sehr bekömmlich.
Böschungen, Sehmuekpla’itzen. o kalsvlfsnnsis Päeisliste i II -

« « .- ‚. So e orn rennere . ..
J l. BCIU terte O erten an SteigtenN bl- Wünschelburgunt.d.lleuscheuer Geflügel" und Küken“

I] las 0“ a“ « ac ‑ Spezialität: Urian. (x Trockenfutter.
Inhaber: Gebrüder Sc olz. [3 ------------«-.-. . ·

Breslau I, an der Magdalenenkirche Ein Exemplar der Pkslsllsts Mk wunschs

W _____________________ .. SYIHsischsezi Zeitung Niedere...
Alb-rephtsstrasse 21, 11. Etage, ‚5 gar; »He Akzkggsp,·-Uskkzkzsgtsk,ka Otto Sksegzsgy

grosse 4 Zimmerwohnung, 1100 Mir. p. a. .Ltfe..°‚‘“siiäii5188058258738; Breslau, zwmratgepiza

     
     

   

    
  

   

  

  

  

  

   

 

· Paul Steinke eingewaohs. N“
Brehmer da Mrnuth, Sandstr. 10 Hornhaut, Soblensteine beseitigt g
 

 

  ignaturium Ball Eitler.
as ganze Jahr besucht.

Man verlange Prospekt.   
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empfieh t»s; 4"

I E. Hartmann, 
Kgl. S. Hofuhrmacher,
(vcreid. Sachverständ.),genaue nstchete Schmiedebrücke, Ecke Ring.
 

finde. Prospekt gratis. [x

Mee rane 7. in Sa.
e «««·

  h J) |1 - triff-
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   .’.."--«--» « ' « ; spielend leichte Aufzucht der
BRESLAU‚’M.:; Küken erzielt man mit dem

mit goldenen Medaillen und
Ehrenpreisen prämiierten

Fleischfaser
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